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Vorwort
Mamoun Fansa

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde der Altstadt von Aleppo,

Ziel unseres Vereins war und ist noch immer, die Altstadt von Aleppo zu sanieren und vor dem Zerfall zu retten, sowie insbesondere auch 
ihren Wiederaufbau nach dem Bürgerkrieg zu unterstützen und zu fördern. Mit Hilfe von Mitgliederbeiträgen und Sponsoren konnte der 
Verein von seiner Gründung 1990 bis zum Ausbruch des Bürgerkriegs 2011 in der Altstadt von Aleppo zahlreiche Häuser vor dem Zerfall 
retten und fachgerecht sanieren. Diese Arbeiten wurden gemeinsam mit der GIZ (vormals GTZ) und der Altstadtverwaltung durchgeführt. 
Nach dem Krieg konnten wir leider keine Aktivitäten vor Ort unterstützen oder selbst organisieren.

Die Altstadt von Aleppo wurde nach Angaben der UNESCO zu 70% zerstört. Die ehemaligen Bewohner haben während des Krieges die 
Altstadt verlassen und sich in die Neustadt oder ins Ausland geflüchtet, einige haben ihren Besitz verkauft. Während des Krieges und 
danach konnte der Verein aus unterschiedlichen Gründen keine Kontakte mit der Altstadt aufnehmen:

• Die Europäische Union hat beschlossen, dass keine Kontakte mit dem Regime erlaubt sind. Das Auswärtige Amt hat ein Reiseverbot 
erlassen und keine Kontakte mit dem Regime in Syrien erlaubt.

• Die finanzielle Situation in Syrien nach dem Krieg erlaubt es nicht, Mittel für den Wiederaufbau bereitzustellen.
• Der Mangel an Experten in den Bereichen Denkmalpflege und Handwerk erlaubt es nicht, Projekte vor Ort durchzuführen.
• Herrschende Korruption erlaubt uns und anderen Einrichtungen nicht, in diesem Land zu investieren.

Die Herausgabe des Aleppo Journals war die Antwort auf den Mangel an Möglichkeiten, vor Ort aktiv zu arbeiten. Mit diesem Journal 
möchten wir den Kontakt zu den Mitgliedern intensivieren, aber auch diejenigen, die sich für die Geschichte Aleppos interessieren, auf 
das Schicksal dieser Stadt nach dem Krieg aufmerksam machen. Wir möchten den Leserinnen und Lesern Informationen über den Wie-
deraufbau geben, wozu auch teilweise kritische Beobachtungen der Sanierung und Wiederaufbauarbeiten gehören, wie der Beitrag von 
Khaldoun Fansa zeigt. Dazu kommen Beiträge über Themen wie Stadtentwicklung und denkmalpflegerische Aspekte, wie der Beitrag von 
Bassam Sabour.

Es bleibt zu hoffen, dass die Phase des Wartens auf bessere Zeiten nicht allzu lange dauert. Wir wünschen, dass die Politik in Syrien sich 
so wie vor dem Krieg entwickelt, damit der Verein mit Experten direkt in Aleppo mitwirken kann. Wir wünschen für die Altstadt, dass die Ver-
antwortlichen bei der Denkmalpflege ein Grundkonzept für den Wiederaufbau der Altstadt erstellen. Dazu gehört auch eine städtebauliche 
Konzeption, in der die gesamte Altstadt und die benachbarten Areale neu bedacht werden. Es soll eine Vision entwickelt werden, wie die 
Altstadt unter Berücksichtigung der historischen, der denkmalpflegerischen und der Umweltfaktoren aussehen könnte. Hier müssen auch 
die Erfahrungen aus dem Wiederaufbau von anderen Städten nach Kriegszerstörungen oder Naturkatastrophen eingebunden werden.

Wir hoffen auch, dass unser Organ, das Aleppo Journal, zahlreiche Ideen und Erfahrungen ans Licht bringen wird, so dass die Nachwelt 
daraus lernen kann – unter anderem, dass Schäden durch Kriege vermieden werden sollten. Es ist zu wünschen, dass das Aleppo Journal 
weiterhin eine Plattform für ähnlich gelagerte Situationen wie im Falle von Aleppo bleibt.
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